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Die Annahme, dass sich im Innern der Erde (und der anderen Him-
melskörper) ein Hohlraum befindet, der möglicherweise sogar bewohn-
bar ist, galt noch im 19. Jahrhundert als ernstzunehmende Hypothese. 
Heute spricht man hingegen von einer „überholten Anschauung“. Tat-
sächlich jedoch vermeidet die Hohlkörpertheorie mehr astro- und geo-
physikalische Widersprüche der Planeten- und Sonnenentstehung, als 
sie neue Schwierigkeiten schafft. 
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Besitzt die Zeit, wie auch der Raum, eine fraktale Struktur? Und kulmi-
nieren mehrere Zeitzyklen in diesem Jahr in einen einzigartigen Höhe-
punkt, der ein Ende und zugleich ein neuer Anfang ist? Davon ist der Ma-
ya-Kenner Martin Strübin überzeugt. Der Tzolkin, der Mayakalender, legt 
nahe, dass sich in der Zeit eine kosmische Ordnung entfaltet, mit der 
wir alle verbunden sind. Ausgerichtet nach den natürlichen Zyklen der 
Sonne und des Mondes weist er auf ein anderes, möglicherweise der Na-
tur näheres Zeitverständnis hin, von dem wir lernen könnten.
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Dass die gesamte kosmische Unendlichkeit mit all den Myriaden Ster-
nen und Galaxien einst in einem unendlich kleinen Punkt komprimiert 
gewesen sei, mutet so absurd an, dass dagegen das Märchen vom Geist 
aus der Flasche wie härteste Empirie daherkommt. Es verwundert da-
her nicht, dass die angeblichen „empirischen Befunde“, die die Ur-

knallhypothese stützen, auch mühelos mit 
normalen physikalischen Vorgängen erklärt 
werden können. 

S.6, S.46, S.52 

Die Pyramidenkulturen der Vergangenheit erstreckten sich um den ge-
samten Globus. Waren die megalithischen Bauwerke wirklich nur ge-
waltige Grabstätten und/oder astronomische Observatorien, wie es 
von den Altertumsforschern immer behauptet wird? Wer genauer hin-
schaut – wie unsere Autoren, der Bau-Ingenieur Axel Klitzke, Prof. Her-
bert Müller und Dr. Frank Rothe – wird jedoch Codes in den Bauwerken 
entdecken, die auf einen ganz anderen Hintergrund verweisen. Es deu-
tet einiges darauf hin, dass die Erbauer über ein Wissen verfügten, das 
dem unsrigen weit überlegen scheint.

Das Titelbild 
visualisiert den Kosmos aus der Sicht alter 
Weisheitslehren, zum Beispiel der Ägypter, 
und neuerer alternativer Theorien. 

© Pyramide: Maksym Gorpenyuk – Fotolia.com; Galaxie: NASA; Bildbearbeitung r&z
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